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¦3Ruïbtar bat Srjerum oerlaffen (allein ober mit

Struppen ;

bie SRuffen fönnen bei iefeiger SBitterung nidjt
baran benfen, Srjerum einjufajliefeen ober ju
belagern;

bie SRuffen baben bie Serbinbungen Srjernmê
mit bem 5Rorben unb bem SBeften oottftänbig abge»

fcbnitten.

Sdj geftebe, bafe idj auê biefen abfolut gleiaj
glaubroûrbigen SRaajriajten niajt betauëfomme. Siel»
leiajt ermutbigt ein mit SReidjtbûmern gefegneter
alter Herr, inbem er tjierûber eine Sreisaufgabe
auêfajreibt, einen unferer roeifenSnnglinge, bie ficb

bier bietenben SRätbfel ju löfen.
S). SI. ©. St.

ganbliuàj für Strup^ensfRccognoScentcn. SDritte

umgearbeitete Sluflage. Stefajen, 1876. Serlag
ber Sucbbanblung für 2Rilitär=Siteratur. 16°.

©. 72 mit 6 Stafetn. «ßretö gr. 1. 50.

SDaê fleine Südjlein enujält oiele SRotijen, roeidje

bem Struppenrecognoëcenten, ber eine beftimmte
Slufgabe ju löfen bat, oon SRufeen fein fönnen.

SDie Stafeln geben bie Signaturen für Struppen
unb oerfajiebene ©efedjtëaufftettungen; aufeer biefen

finb noaj bie conoentionetten Sejeiajnungeu auê bem

neueften Zeictjnungsfeblüffel beê î. f. geograpbifajen

Suftitutê beigefügt.

©ine (Stubte über ben taftifchen SEScrtÇ beg SEßeits

fàjtcjjens oon Slbolf ^orfefefn o. $orntbal,
Hauptmann im ©eneralftabëcorpê. ÏÏRit einer

Stafel. ©eparatabbrucf auê ©treffleur'ê öfterr.
militärifajer,8eitfcbrift. „BtDeite Sluflage. SBien,

1877. Sn Sommiffton oon 8. SB. ©eibel &
©obn. Sreiê 2 gr.

Sn ben grofeen Slrmeen roenbet man in ber

neueften Zeit bem gernfeuer befonbere Slufmerffam*
feit ju. Sn oorliegenûer ©ajrift roirb nun baê

©ajiefeen auf roeite SDiftanjen unb bie Sebeutung
beëfelben für baê ©efedjt auêfûbrlid) befproajen.
SDa bei une biefem ©egenftanb biëber in ben

leitenben militärifajen Äreifen fo ju fagen feine

Slufmerffamfeit gefdjenft roorben ift, fo roünfdjen

roir, bafe oorliegenbe ©ajrift Seaajtung finben
mödjte.

SDer $txx Serfaffer bält niajt baê Sinjelnfeuer
auf grofee SDiftanj, fonbern ©aloen für roirffam.
— SDie Slrt, roie er fiaj barüber auêfpriajt, bürfte
SRandjem bie taftifdje SBicbtigfeit beê bebanbelten

©egenftanbeê flar maajen.
SBir roerben une auê biefem ©runbe erlauben

bie betreffenbe Stelle anjufübren. Sn berfelben roirb

gefagt:

„SBaê fur ben Sinjelnen reine 3Runitionë=Ser»

fajroenbung roäre, fann für eine gröfeere ^aljl fol»

ajer Sinjeln=3nbioibuen ju einem Siete ganj jtoetf»

mäfeiger '3Ruititionë»Serroenbung roerben. — ©e=

roiffe fleine £\tlt roerben oon einem Sinjelnen gar
niajt getroffen; er brauajt oietteiajt 20 Sajüffe, biê

er trifft. — SBirb baêfelbe £iel oon gleiajjeitig ab»

gegebenett ©ajüffen befeboffen, fo ift bie SBabrfajetn«

liajfeit beê Streffenê eine bebeutenbere ; bie auf bie

Strefffidjerbeit einroirfenben gactoren maajen fiel) bei
einem einjelnen ©eroebre mebr naaj einer unb ber«

felben SRiajtung geltenb, bei 20 ©etoebren gleidjen
fie ftdj gegenfeitig auê ; fajiefet baê eine ©eroebr ju
roeit linfe, fo roeiajt baê anbere ein roenig naaj
redjtê ab j ebenfo roerben bie gebier im fielen
geroiffermafeen auf natürlichem SBege oon felbft
corrigirt.

SDie Saloe fann alfo in biefer Sejiebung unter
Umftänben ale ein gejielter Sajufe ÏDiebrerer, ale
ein Sottectiofajufe angefeljen roerben, unb unter
biefer Sorauêfefeung bat baê ©ajiefeen auf alle er»

reiajbaren SDiftanjen unjroeifelbaft fajon an unb

für ficb eine geroiffe Sereajtigung.
©o geringe Srfabrungen nun auaj über baê SBeit»

fajiefeen im Sittgemeinen oorliegen, fo baben bodj
bie biëber auf ©runb ber prooiforifdjen Snftructiou
oorgenommenen 3Beitfdjiefe»Uebungen febr beaajtenê«

roertbe SRefultate erjielt; — fie baben im ©rofeen
unb ©anjen bie Slnnabme gereajtfertigt, bafe ein

3iel, roie eine marfirte Sataittonè=SDoppelcolonne,
felbft auf bie roeitefte SDiftanj, bei roeldjer nod) ber

Sluf fafe gebrauajt roerben fann, mit 30, 40 unb
felbft mebr Sercent Streffer befajoffen roerben fann.

Sé roürben fogar oou einjelnen SRegimentern

trofe bem, bafe bie SDiftanj nur gefajäfet unb erft
mit Srobefdjüffen ermittelt roerben fonnte, auf baê

erroäbnte 3iel bei einer SDiftanj oon 1400 ©ajritt
50 unb 60% Streffer erjielt.

Slnbere SRegimenter erjielten roegen fcbledjterSBitte»

rung, ungünftiger Seleuajtung unb anberer Urfaâjen
balber aflerbingë nur 3 unb 4% Streffer.

„Sn golge ber Serfajiebenartigfeit ber SBaffen

unb ber Sinroirfuug ber ©ajüfeen," febreibt bie

preufeifaje ©ajiefe--3nftruction, „breiten bei bem

2Raffenfeuer bie ©efeboffe auf einer grôfeeren gläcbe

fiaj auê, in ber 2Ritte ju einem etroaê biajteren
Äerne fiaj anfammelnb, naaj oor» unb rücftoärte

liajter roerbenb."
SDie ©aloe einer Snfanterie»Slbtbeilung auf ein

über 1000 S-ajritte entfernteê &\tl roirft alfo roie

ein Sbrapnel; ibre Streuungêfïâaje ift ganj äbn»

lid) iener beê Sbrapnelê."
(©djhrp fetgt.)

dsibgcttoffettfdjaft.

SBlltt&eSftaM. <5 tt 11 a f f u n g e ti. ©en Oberfllteutenante

SBçttenbaa), Jtatfet unb SBeinmann wfrb bie nadjgefuajte (5nt*

laffung al« S)(»ljion«âr}tc (n atten (Stjten etttiellt.

— (©te nattonalrâttjttaje Sommlfflon) will niajt
t>(ntet bet ijommlffion be« ©tâtiberatlje« jutüciblefben unb fdjlâgt
eine Slnjatyl (Sifparniffe »or, »on welajen elnîtjeit un« »on tfjret

Äenntniß be« 3Jcllitâtmtfen« uno i^tem ©ajarfbltct tn SWtlttâr»

fadjen einen efgenttiümtldjen ©egttjf beibringt. — ©« fotten er»

fpart werben 1,880,000 granten. ©lefe seriellen fia) tn bet

£auptfa(*t)e wie folgt: Sßetminberung ber 3nfanteticfn|rtuctoren

1. fllaffe »on 18 auf 9, ber 3nfanterieinftructoren 2. Ätajfe »on

80 auf 64, ber ÎBaffencontroleur« »on 9 auf 5, ber Srompeter«

unb ïambourlnftructoren »on 8 auf 4, bet <5a»atterteinftructoren

1. Älaffe »on 4 auf 2, ber Snjtiuctoren 2. Älaffe »on 12 auf
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Mukhtar hat Erzerum verlassen (allein oder mit

Truppen?) ;
die Nüssen können bei jetziger Witterung nicht

daran denken, Erzerum einzuschließen oder zu be

lagern;
die Russen haben die Verbindungen Crzernms

mit dem Norden und dem Westen vollständig
abgeschnitten.

Ich gestehe, daß ich aus diesen absolut gleich

glaubwürdigen Nachrichten nicht herauskomme. Vielleicht

ermulhigt ein mit Reichthümern gesegneter
alter Herr, indem er hierüber eine Preisaufgabe
ausschreibt, einen unserer weisen Jünglinge, die sich

hier bietenden Räthsel zu lösen.
D. A. S. T.

Handbuch für Trupven-Recognoscentcn. Dritte
umgearbeitete Auflage. Tesche«, 1876. Verlag
der Buchhandlung für Militär-Literatur. 16°.

S. 72 mit 6 Tafeln. Preis Fr. l. 50.

Das kleine Büchlein enthält viele Notizen, welche

dem Truppenrecognoscenten, der eine bestimmte

Aufgabe zu lösen hat, von Nutzen sein können.
Die Tafeln geben die Signaturen für Truppen

und verschiedene Gefechtsaufstellungen; außer diesen

sind noch die conventionellen Bezeichnungen aus dem

neuesten Zeichnungsschlüssel des k. k. geographischen

Instituts beigefügt.

Eine Studie über den taktischen Werth des Weit-
schirßcnS von Adolf Horsetzky v. Hornthal,
Hauptmann im Generalstabscorps. Mit einer

Tafel. Separatabdruck aus Streffleur's österr.

militärischer Zeitschrift. Zweite Auflage. Wien,
1877. Jn Commission von L. W. Seidel

Sohn. Preis 2 Fr.
Jn den großen Armeen wendet man in der

neuesten Zeit dem Fernfeucr besondere Aufmerksamkeit

zu. Jn vorliegender Schrift wird nun das

Schießen auf weite Distanzen und die Bedeutung
desselben für das Gefecht ausführlich besprochen.

Da bei uns diesem Gegenstand bisher in den

leitenden militärischen Kreisen so zu sagen keine

Aufmerksamkeit geschenkt morden ist, so wünschen

wir, daß vorliegende Schrift Beachtung finden
möchte.

Der Herr Verfasser hält nicht das Einzelnfeuer

auf große Distanz, sondern Salven für wirksam.

— Die Art, wie er sich darüber ausspricht, dürfte
Manchem die taktische Wichtigkeit des behandelten

Gegenstandes klar machen.

Wir werden uns aus diesem Grunde erlauben

die betreffende Stelle anzuführen. Jn derselben wird
gesagt:

„Was für den Einzelnen reine Munitions-Verschwendung

wäre, kann für eine größere Zahl
solcher Einzeln-Jndividuen zu einem Acte ganz
zweckmäßiger Munitions-Verwendung werden. —
Gewisse kleine Ziele werden von einem Einzelnen gar
nicht getroffen; er braucht vieUeicht 20 Schüsse, bis

er trifft. — Wird dasselbe Ziel von gleichzeitig ab¬

gegebenen Schüssen beschossen, fo ist die Wahrscheinlichkeit

des Treffens eine bedeutendere z die auf die

Treffsicherheit einwirkenden Factoren machen sich bei
einem einzelnen Gemehre mehr nach einer und
derselben Richtung geltend, bei 20 Gemehren gleichen
sie stch gegenseitig aus; schießt das eine Gewehr zu
weit links, so weicht das andere ein wenig nach

rechts ab; ebenso werden die Fehler im Zielen
gemissermaßen auf natürlichem Wege von selbst

corrigirt.
Die Salve kann also in dieser Beziehung unter

Umständen als ein gezielter Schuß Mehrerer, als
ein Collectivschuß angesehen werden, und unter
dieser Voraussetzung hat das Schießen auf alle
erreichbaren Distanzen unzweifelhaft schon an und

für stch eine gewisse Berechtigung.
So geringe Erfahrungen nun auch über das

Weitschießen im Allgemeinen vorliegen, so haben doch

die bisher auf Grund der provisorischen Instruction
vorgenommenen Weitschieß-Uebungen sehr beachtens-

werthe Resultate erzielt; — sie haben im Großen
und Ganzen die Annahme gerechtfertigt, daß ein

Ziel, wie eine markirte Bataillons-Doppelcolonne,
selbst auf die weiteste Distanz, bei welcher noch der

Aufsatz gebraucht werden kann, mit 30, 40 und
selbst mehr Percent Treffer beschossen werden kann.

Es wurden sogar von einzelnen Regimentern
trotz dem, daß die Distanz nur geschätzt und erst

mit Probeschüssen ermittelt werden konnte, auf das

ermähnte Ziel bei einer Distanz von 1400 Schritt
5« und 60°/, Treffer erzielt.

Andere Regimenter erzielten wegen schlechter Witterung,

ungünstiger Beleuchtung und anderer Ursachen

halber allerdings nur 3 und 4°/« Treffer.
„Jn Folge der Verschiedenartigkeit der Waffen

und der Einwirkung der Schützen," schreibt die

preußische Schietz-Jnstruction, „breiten bei dem

Massenfeuer die Geschosse auf einer größeren Fläche
stch aus, in der Mitte zu einem etwas dichteren

Kerne sich ansammelnd, nach vor- und rückwärts

lichter werdend."
Die Salve einer Infanterie-Abtheilung auf ein

über 1000 Schritte entferntes Ziel wirkt also wie
ein Shrapnel; ihre Streuungsfläche ist ganz ähnlich

jener des Shrapnels,"
(Schluß folgt.)

Eidgenossenschaft.

Bundesstadt. (Entlassungen.) Den Oberstlieutenant«

Wyttenbach, Kaiscr und Wcinmann wird die nachgesuchte

Entlassung al« Divisionsärzte in allen Ehren ertheilt.

— (Die nationalräthliche Commission) will nicht

hinter der Commission deê Ständerathe« zurückbleiben und schlägt

eine Anzahl E'sparnisse vor, »on wclchen ein Theil un« von threr

Kenntniß des Militärwesen« uno threm Scharfblick in Militär,
sachen einen eigenthümlichen Begriff beibringt. — E« sollen

erspart werden 1,880,000 Franken. Dlese vertheilen sich tn der

Hauptsache wie folgt: Verminderung der Jnfantericinstructorcn

1. Klasse von 18 auf 9, der Jnfanterteinstructoren S. Klassc vvn

80 auf 64, der Waffenkontroleur« von 9 auf ö, der Trompeter»

und Tambourinstrueioren »on 3 auf 4, der Cavallerieinstructoren

1. Klasse »on 4 auf 2, der Jnstructoren 2. Klasse von 12 auf


	

